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(Schüttelreime

ftft je ein Tropfen reBenedjt,
ft\t bieê beut kennet eben redjt.

SBir madjt baë helfen feine 2Küt),
Teint biefes finb nidjt meine Ac tili.

«Rur fetten bat ber Satte Sßein,
(Sin jeber mödjt itjm ^ßatc fein.

Sllê id) beê (Mbë ne üflenge batte,
Äauff idj mir eine §ängematte.

Umê ©elb gibt Steiger gäberlin
Taë gleifd) ntit famt ber Seber I)iu.

gafS 3BöIfc iu ber SBeibe .«reis,
So roirb bic SBirtin ïreibetociê. '

SSaitîuoteu liebt ber Tfdjang»fo»liu,
gr feufjt: §ätt' idj bod) Iang=fo=@cbin.

SBeil jcbcr il)it um Stunbeg" bat,
Trieb ©teuern ein ber îhtnbcérat.

SBirb man nadj beut Qkfedjt gehangelt,
§at man toofjl nidjt beu Recfjt gefangen.

ölaub, baf; ber 9{ab auf meinem Tad),
Taëfclbc nie auf beinern mad).

SBie madjt bie Sßrüfung roarm bem@ct)üler!
SBie fcblt bodj jeber Etjarme bem SBütjlerl

ßr glaubt, baft auë beut Siofcnljag
©in paar jerriff'nc fjofen rag.

Ob id) mein Seib betn Älärdjen mag,
Siebe ober SJiätdjen flag?

öaft bn im Stalte fdjöne Sauen,
baß fte aud) beine Söljnc fdjaucn.

Ter 9JcüI(ev ruft, öom SJieble roei]j:
3um Sßrdfibenten toätjlc ÜUteifj.

Sllê matt beut grif§ bic Mimte gab,
Ta tjeulte fetjr ber gute Si nab.

Sinb firüge, Safdjen, Siebe leer,

Tot 9iebclfpalter liebe febr.

Tcr Slblcr ruft: Slbio Stab!
Slm Santiê netjm' id) 'ë SRabio ab.

Tein Sieger, ber ju tauge fdjlief,
Titrdjs Türiodj eine Sdjlauge lief.

Tcr SRüffe fdjäfjt beu roten ftat.
Slm Sßole finb bic Toten rar. e Jt,

*

©ala,enl)umor

23ei ber $nftoeftion fönnen einem

gelinbe ^toeifef aufzeigen, ob eê totrf
lief) gut ift, bic Sanbtoerjrtoieberrjo*

(uugëfutfc nod) Inciter aufjufdjiejben
nnb ©ctocfjr uub Tomiftcr nod) fanget

int Tunf'cf ber Sdjränfe 31t faffen.
SJiein Siebenmann jum Sicifpief fommt
mit einem Tomiftcr angerüeft, bem

berfdjiebene SJiottenfamilien jiemlidjen
©cfdjmad aBgetoonnen ijaben. Ta itjr
Appetit ganj rjerborragenb geroefen 51t

fein fdjeint, bfeibt bic Sadje beut Sluge

beë ^nfpi^icvcnbcu natürlidj nidjt ber»

borgen uub ber güfel loirb 51t gefjn

granfen Sdjabenerfa^j berfnurrt. SJlit»

füfjlenb fdjaue idj 51t itjm fjiuübcr unb

miff eben ein SBort beë S3ebauernê fa»

gen, ba fjöre id) ifjn grimmig bor fidj
fjin Brummen: fta, feitt djame roieber

emaf äat)Ie, maë anberi gfreffe fjänb!"
Mtwrte

Sieber hebelfpalter!
SJian bermutet, bafj in ber nädjften

Seit bie Sätigfeit in unferen ftaat»
fidjen SSureaur, berfilmt merben foff,
um ber S3ebölferung einen Gcinblid tu
bte Sfrbeit ber Staatëangcftciftcn 5U

ermögliäjen. Tic Sfnfidjt, bafj cë fidj
babei um Sßrobaganba jur 33efferfteb=

fung ber Stngeftellten fjanble, ift nidjt
bevcdjttgt unb bic ÄtnoBefudjer roer»
ben fbegieÏÏ barauf aufmerffam cc=

madjt, bafj cê fidj nidjt um 3ettluben=
aufnahmen ijanbeft." stra

Chrüsi-Müsi VIII

ha, na!
(jBudjbefprccbuna, eineê befannten ittufirierten

©ebmetjerbtatteS. SBetrifft bic ,/Wpinen»©d)riften''

»on Dr. 2Cd)üle SÄatti.

Sßabft Sßiuä XI. ging fdjon Por S3e=

ffciguitg beë fjf. Stufjfcë ber Stuf eineë

tücfjtigcu Slfbiuiftcu borauê ¦ "
SJÎan Beflage fidj affo nidjt metjr

über bic ©eifteSträgljeit bev S3rot unb

Ättfefdjtoeiger (§aSJio. nennt feine fic»

Ben Sanbêleute nämlid) fo); beim cin

Sdjroetger fjat enblid) entbedt, roacam
eê fo roenig 5ßäbfte gibt. Tic §ölje beê

fjf. Stufjfcë foff nadj STuêfdge tvcfflidjcv
Äcnncr runb 20,000 SJieter Betragen.

*

©Wer SBBettfhett

Sßrofeffor Gftnftein fjäft gur ftdt in

ftapan SSortrâge über feine Stelatibi*

tätsfcfjvc. Qër fjatte bUrdjfdjlagenben

©rfolg. Tic iabantfdje Sicgicruug liefj

fiefj überzeugen, bafj itjre ^eereêmadjt,
vcfatiu genommen, ',11 fdjroadj fei unb

bradjte eine neue SJiilitärborlage ein.

Tavaitffjiu tjat (iiuffctn eine Gilda»

bung Pou bev amerifanifetjen Sic»

gierung erfjaften.

Sieber hebelfpalter
23ei beu fjöfjcvu Tödjtcvn" ift 2ln=

ftanbëfcfjrftunbe unb mau fjat eben be»

tjanbelt, bafj beim ïrebbaufgefjen ber

>>cvv ftetê bev Tonic Povanjugcfjcit fjat.
SBarum mag bicë toofjl gerabe fo

fein uub nidjt nntgefcfjvt?" fragt bic

Sefjrerin. gräulein Trübt, mag ift
ftfjxc Meinung?"

Sldj man roeifj bodj meiftenë
nidjt, in roeldjer (Stage er tootjnt",
ftottert unfdjulbig bic blonbe Äfeine.

ftâ) fafj in öamburg in ber (£fcf=

irifdjen. SJiir gegenüBer unterhielten
fidj gtoei Sanbêleute in urdjigem 33er=

ner Tiafcft, beraBfdjiebeten fidj nadj

fttrjcr fteit boneinanber unb berliefeen
beu SBagen.

3Baê mag baë roofjl für eine

Spradje fein?" fragte unter fbtlu»

gcr ^Betonung beë f" eine mittel»

alterlidje Tarne itjren 33egleiter.

Sia," antroortete ber, cë mufj bodj

toofjl eine Sfrt Tcutfdj fein, benn fic
fagten bodj ,SIbicu'!" soQmid

*

Jtinbermunb
M inb: SJiamma, roarum ift eê fo fait?
SJiutter: f£ê ift fjaft SBinter, mein Äinb.
Äinb: SBarum tft cë SBinter?
SJiutter: Tafj bie Siatur auêrutjenfann.
Sinb: SBaë beim für eine Siatur?
SJiutter : Tic 33äume, bie SJiatten, bic

SBiefen, bic ©räfer.
Äinb: SBie, fdjlafen fic baut ofjne 33ett?

aRuttet: fta, Äinb.
Äinb: SBaê träumen fie beim?
SJiutter: Sic träumen bon einem Sina

ben, bev alleê roiffen toiïï.
Mi üb: SBer träumt?
lOtitttcr: Tic SSäuiuc, idj fjabe cë biv

ja fetjon gefügt.
Äinb: SBaê tjaft Tu mir fdjon gefagt?
DJiutter: Sfdj tjör bodj auf, bu (011g

toeilft midj.
Äinb: SBarum langtoeile idj bidj benn?

SJhtttcr: SBetl bu fo btcf gragen fteffft.
Äinb: SBas beim für gragen?
SJiutter: Um ©otteê SBilfon, unb ba

tounbert mau ftdj nodj, toenn fo bicfc

SJiänner nidjt fjeivatcu. sf

®ie SßSarjl

Tev SSater [agi jum grillt: grilt,
bu mufjt immer fcfjön artig fein, ba»

mit bu fbäter einmal in ben §immel
fommft!"

Sldj nein," fagt grillt, Bitte, bitte

5ßaba, idj roiff lieber mit bir gefjen!"

GRAND-CAFÉ ASTORIA
ZÜRICH Çtterftrate
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SBünbnerftube ©pejiatitâtenfû'aje

15

Schüttelreime

Ist je cin Tropfen rcbeuecht,

Ist dies dem Neuner eben recht.

Mir macht das Melken keine Müh,
Tenn dieses sind nicht meine .^üb.

Nur selten hat der Satte Pein,
Eiu jeder möcht ihm Pate seiu.

Als ich des i^clos ne Meuge hattc,
Kauft' ich mir eiue Häugematte.

Ums Geld gibt Metzger Häberlin
Das Fleisch mit samt der Leber hin.

Hat's Wölfe in der Weide Kreis,
So wird die Wirtin kreideweis.

Banknoten liebt der Tschang-so-liu,
Er seufzt: Hätt' ich doch laiig-so-Schin.

Weil jeder ihu um Ruudes" bat,
Trieb Steuern ein dcr Bundesrat.

Wird man nach dein Gefecht gchaugeu,
Hat man Wohl nicht den Hecht gefangeu.

Glaub, daß der Reib auf meinem Dach,
Dasselbe uie auf deinem mach.

Wie machtdic Prüfung warm demSchüler!
Wic fehlt doch jeder Eharme dcm Wühler!

Er glaubt, daß aus dcm Roseuhag
Ein Paar zerriss'nc Hosen rag.

Tb ich mein Leid dem Klärchen mag,
^ni Liede oder Märchen klag?

Hast du im Stalle schöne Sauen,
daß sie auch deine Zähne schauen.

Ter Müller ruft, vom Mehle weiß:
Zum Präsidenteu wähle Meiß.

Als man dcm Fritz die Knute gab,
Ta heulte schr der gute Knab.

Sind Krüge, Taschen, Siebe leer,
Dcn Ncbelspaltcr licbe sehr.

Dcr Adler ruft: Adio Rab!
Am Säntis nehm' ich 's Radio ab.

Tem Neger, der zu lange schlief,

Turchs Turloch eiue Schlauge lief.

Tcr Russe schätzt deu rotcn Zar.
Am Pole siud dic Toteu rar. g ^

Galgenhumor

Bei der Inspektion können einem

gelinde Zweifel aufsteigen, vb es wirklich

gut ist, die Landwehrwiederho-
lnngskursc noch weiter aufzuschieben

und Gewehr und Tornister noch länger

im Dunkel der Schränke zu lassen.

Mcin Nebenmann zum Beispiel kommt

init einein Tornister angerückt, dem

verschiedene Motteufamilieii ziemlichen

Geschmack abgewonnen habcn. Ta ihr
Appctit ganz hervorragend gewesen zu

sein scheint, bleibt dic Sache dem Augc
des Jnspizicreudeu natürlich nicht
verborgen nnd der Füscl wird zu zehn

Franken Zchadeucrsatz vcrknurrt.
Mitfühlend schaue ich zn ihm hinüber nnd

will cben cin Wort des Bedauerns
sagen, da höre ich ihn grinimig vor sich

hin brummen: Za, jetzt chaîne wieder

emal zahle, was anderi gfressc händ!"

Lieber Nebelspalter!
Mau vermutet, daß in der nächsten

Zeit die Tätigkeit iu unseren
staatlichen Bureaux verfilmt werden soll,

um der Bevölkerung eincn Einblick iu
die Arbeit der Staatsangestcllten zu
crmöglichcn. Die Ansicht, daß cs ilch
dabei um Propaganda zur Bess:rücl-
lung der Angestellten handle, ist nicht
berechtigt nud die Kiuobesuchcr werdcu

speziell darauf aufmerksam ae-

macht, daß es sich nicht um Jcitlupeu-
aufnahmcn handelt." à-

<ükr.i8i-Ivlüsi VIII

Na, na!
(Buchbesprechung eines bekannten illustrierten

Schweizerblattes. Betrifft die Alpinen-Schriften"
von vr. Achille Ratti.

Papst Pius XI. ging schon vor Be

steiguug dcs hl. Stuhles dcr Ruf eines

tüchtigem Alpinisten voraus "
Mau beklage sich also uicht mebr

über die (Nüstesträgheit dcr Brot uud

Käseschwei ;er (HaMo. neunt sciuc
lieben Landslente nämlich so); denn eiu

Schweizer hat cudlich entdeckt, waeum
es so wenig Päpste gibt. Tic Höhe dcS

hl. Stuhles soll uach Aussage trefflicher
Kenner rund 20,000 Meter betr.ig.m.

Edler Wettstreit
Professor Einstein hält zur Zeit in

Japan Borträge iiber seiue Rclativi-
tätslehre. Er hattc durchschlageudeu

Erfolg. Die japanische Rcgicruug ließ

sich übcrzeugeu, daß ihre Heeresmacht,

relativ genommen, ;» schwach sei uud

brachte ciue nene Militärvorlage eiu.

Daraufhin hat Einstein eine Einladung

vou dcr auicrikauischeu

Regierung erhalten. s s.

Lieber Nebelspalter!
Vei dcn höhern Töchtern" ist An-

standslehrstunde und man hat cbcn

behandelt, daß beim Trcppansgeheu der

Herr stets dcr Tame voranzugehen hat.

Warum mag dies Wohl gerade so

sein nnd nicht umgekehrt?" sragt dic

Lehrerin. Fräulein Trudi, lvas ist

Ihre Meinung?"
Ach inan weiß doch meistens

nicht, iu welcher Etage er lvohut",
stottert unschuldig die blonde Kleine.

Jch saß in Hamburg iit der

Elektrischen. 'Mir gegenüber unterhielten
sich zwci Landslcute in urchigcm Berner

Tialckt, verabschiedeten sich uach

kurzer Zeit voneinander nnd verließen
dcn Wagen.

Was mag das Wohl für cine

Sprache sein?" fragte untcr spitziger

Betonung des s" eine mittel
altcrlichc Dame ihren Begleiter.

Na," antwortete der, cs muß doch

wohl eiue Art Deutsch sein, dcnn sic

sagten doch ,Adieu'!" «à>o

Kindermund

Kiud: Mamma, warum isi cs so lall?
Mutter! Es ist halt Wintcr, mein Kiud.
Kiud! Warum ist es Winter?
Mutter: Taßdie Natur ausruhe» kauu.

Kiud: Was dcuu fiir cine Natur?
Mnlicr: Tic Bänme, die Matten, die

Wiesen, die Gräser.
Kind: Wie, schlafen sic dcnn ohne Bett?
Mntter: Ja, Kind.
Kind: Was träumen sie denn?

Mntter: Zie tränmen von einem Kna
bcn, dcr allcs wissen will.
Kind: Wer tränmt?
Mutter: Dic Bäume, ich habc cs dir

ja schon gesagt.

Kind! Was bast Du mir schon gesagt?

Mittler: Ach hör doch ans, du laug
weilst mich.

Kiud: Warum langweile ich dich de»»?

'Muttcr: Wcil dit sv viel Fragen stellst.

Kind: Was denn für Fragen?
Mutter: Um l'wlleS Willen, und da

wundert man sich noch, wcuu so vielc
Mäuucr nicht heiraten. x>>,>

Die Wahl
Ter Vater sagt znm Fritzli: Fritz,

dn mußt immcr schön artig seilt,
damit du später cinmal in den Himmel
kommst!"

Ach ncin," sagt Friuli, bitte, bitte

Papa, ich will lieber mit dir gehen!"

«adnhäaßt ^t^kKÜH Ptterstra»c

Größtes Konzert-Eafê der Stadt / to Billard«

Bundnersiube Spezialitätenküche

15


	...

